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NEUNBURG. Der im Unternehmen für
den schlüsselfertigen Bau zuständige
Abteilungsleiter Peter Ferstl will die
Befindlichkeit der Wirtschaft im All-
gemeinen und der Branche im Beson-
deren erst gar nicht schönreden. „Na-
türlich ist der Bau in Krisenzeiten arg
gebeutelt“, antwortet er dem MZ-Re-
porter, „für uns ist das nicht zeitbe-
dingt, wir leben seit Jahren mit der
Krise!“. Doch der Leiter des Steinin-
ger-Projekts „Effizienzhaus 55“ sieht
darin gleichwohl einen interessanten
Ansatzpunkt, spricht sogar von einem
„Vorteil“ für Bauunternehmen: So sehr
Turbulenzen der globalen Finanz-
märkte Zukunftsängste schüren, um-
somehr schätzenMenschen einewert-
beständige Immobilie...

„Bauen ist weitaus mehr als das
Aufeinandersetzen von Steinen“, weiß
die Anton Steininger GmbH seit mehr
als 75 Jahren – ein Zeitraum, in dem
die Neunburger zu einem führenden
Massiv-Ziegelhaus-Hersteller in der
Region gewachsen sind.Weiter von ih-
nen besetzte Felder: Industriebau und
Spezialtiefbau. Die Firmenphilosophie
blieb die selbe: „Bauen bedeutet präzi-
se Organisation und sorgfältige Aus-
führung“. Dafür steht die Unterneh-
merfamilie mit aktuell 180 Mitarbei-
tern, bestätigt Betriebswirtin Ingrid
Meier (Kfm. Abteilung & PR). 1998

war die Firma in den schlüsselfertigen
Bau eingestiegen, hatte in Regenstauf-
Diesenbach ihr erstes Musterhaus rea-
lisiert, nahe am Hauptabsatzgebiet
„Region Regensburg“. Bau-Trends, so
Ferstl, haben alle fünf bis sechs Jahre
ihr Verfallsdatum. Innovative Techno-
logien und sich verändernde energie-
politische Rahmenbedingungen zwin-
gen förmlich zu neuer strategischer
Ausrichtung. So entschied Steininger

2008 grundsätzlich ein neues Projekt
in Angriff zu nehmen: die dritte Mus-
terhaus-Generation. Abgestimmt auf
die wirtschaftliche Situation sollte in
den schlüsselfertigen Bausektor inves-
tiert werden, um gleichzeitig einen
neuenWeg in Richtung Energie-Effizi-
enz zu beschreiten. „Dazu hat das Un-
ternehmen fast 500 000 Euro in die
Hand genommen“, rekapituliert der
Prokurist im MZ-Gespräch. Für den ei-

genen Anspruch, eine Vorreiter-Rolle
zu übernehmen, steht das seit Ende
Oktober im BG Regenstauf-„Grasiger
Weg“ zu besichtigendeMusterhaus. In
monolithischer Bauweise konzipiert,
kommen seine Bewohner mit Energie-
kosten von unter 1000 Euro pro Jahr
für Heizung/Brauchwasser aus. Und
auch da ist sich Projektleiter Peter
Ferstl ziemlich sicher: „Es gibt in der
Region kein vergleichbares Haus!“.

Eine Initiative der Mittelbayerischen Zeitung
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VON KARL STUMPFI

Vorreiter imEnergie effizienten Bauen
BAUWIRTSCHAFTWarumdas
Familienunternehmen
Steininger in der Krise eine
Chance sieht – und diesemit
dem neu entwickelten „Effi-
zienzhaus 55“ prompt nutzt.

Steininger-Musterhaus der 3. Generation: Zusammenspiel von natürlichen Baustoffen und Hightech-Ausstattung
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KURZ NOTIERT

ADAC prüft Reifen,
Bremsen, Stoßdämpfer
NEUNBURG.Der ADAC-Nordbayern
kommtmit seinemmobilen Prüf-
dienst heute nachNeunburg. Neben
einer Sichtprüfung der Bereifungwer-
den Bremsen und Stoßdämpfer ge-
checkt. Bei allen Autos, ob neu oder
alt, sollten diese Teile regelmäßig ge-
prüft werden, um entstehendeMängel
frühzeitig zu erkennen und die Ver-
kehrssicherheit zu erhalten. ADAC
Mitglieder erhalten einen umfassen-
den Test nebst Dokumentation kos-
tenlos - Nichtmitglieder eine Prüfung
nachWahl. Der Prüfdienst steht auf
dem Stadthallenplatz Neunburg in der
Zeit von 10 bis 13 Uhr und von 14 bis
18 Uhr.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kino-Nachmittag beim
Festspielverein
NEUNBURG.Der Festspielverein „Vom
Hussenkrieg“ veranstaltet für seine ju-
gendlichenMitglieder undMitwir-
kenden sowie Festspiel-Interessierte
am Sonntag, 8. November, einen Ki-
no-Nachmittag. Treffpunkt ist um 16
Uhr auf der Burg. UmVoranmeldung
bei Jugendsprecher Andreas Vitzthum
bisMittwoch unter Telefon (01 72)
2 66 56 13wird gebeten.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Nordbayerischer MB:
Vorbereitungskurs
NEUNBURG. AbNovember 2009 be-
ginnt der Vorbereitungskurs auf die
Prüfungen des NordbayerischenMu-
sikbundes im nächsten Jahr. Ziel:
Grundlagen desMusizierens, Vorbe-
reitung auf D1, Info Notennamen,
Schlüssel, Dur/moll, Tonleitern, Inter-
valle, Akkorde, Quintenzirkel, Obertö-
ne, Tempo, Rhythmus, Takt, Form, Ar-
tikulation, Phrasierung, Vortragszei-
chen, usw. . Rhythmen undMelodien
hören, verstehen undwiedergeben. In-
formationen gibtMartinHinkel, Städ-
tischeMusikschule, Tel. (0 96 55)
91 46 37. Anmeldung beiMusikschul-
leiterin Barbara Nutz, Tel. (0 96 72)
24 56.

NEUNBURG. Dazu hatten fleißige TC-
Helfer das Clubheim an der Dorrer-
straße im bayerischen Stil dekoriert.
Die meisten Gäste kamen denn auch
in Tracht, die Damen in feschen
Dirndln, die Herren in der „Krachle-
dernen“. Schon am Eingang empfing
Stv. Vorsitzender Hans Schmid die
Gäste und überreichte jeder Dame ein
echtes Lebkuchenherz, wie man es tra-
ditionell auf der „Wiesn“ kaufen kann.
Auch die Speisekarte beim kalt-war-
men Buffet an der Theke las sich wie
im Oktoberfestzelt. Und der Durst wir-
de mit Bier vom Fass gelöscht, das
WolfgangNagler angezapft hatte.

1. Vorsitzender Stefan Dietl freute
sich in seinen Grußworten über den
„ansprechenden Besuch“ der Mitglie-
der trotz zahlreicher „Konkurrenzver-
anstaltungen“ am selben Abend. Bevor
das Buffet eröffnet wurde, nutzte der
Vorsitzende die Gelegenheit, in kurzen
Umrissen auf die zurückliegende Ten-
nissport-Saison zurückzublicken. Der
TC wartete mit einer Reihe von Veran-
staltungen auf. Allen Aktiven dankte
er für viel Engagement bei Vorberei-
tung undAbwicklung.

Dietl überreichte anschließend
dem Gesamtsieger des traditionsrei-
chen Max-Stadlbauer-Gedächtnistur-
niers (das man heuer in Form zweier
Schleiferlturniere austrug) einen an-
sehnlichen Pokal. Franz-Josef Jatsch
war bei beiden Wettbewerben erfolg-
reich gewesen. Das sportliche Fazit der

bei den Punktspielen im Einsatz be-
findlichen Neunburger TC-Mann-
schaften konnte sich insgesamt sehen
lassen. Sie erreichten, so Dietls Ein-
schätzung, einige gute Platzierungen.
Herausragendwar natürlich der Erfolg
der „Herren 50“, die in ihrer Gruppe
ungeschlagen die Meisterschaft erran-
gen. Dafür überreichte 1. Vorsitzender
Stefan Dietl jedem Mannschaftsmit-
glied um „Kapitän“ Karl Sturm eine
Urkunde.

Abschließend verwies Dietl auf die
Mitgliederversammlung mit Neuwah-
len im Frühjahr 2010. (gma)

Saisonfinale beimTC
VEREINE Tennisclub blickt
beim „Oktoberfest“ auf die
Spielzeit zurück.

Stadlbauer-Pokal für Franz Jatsch (li.)

Wolfgang Nagler zapft das Fassl an.
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HIGHTECH IM ZIEGELBAU

➤ Das „Energie-Effizienzhaus 55“ , ge-

fördert von der KFW-Bankengruppe,

wird in Massiv-Ziegelbauweise errichtet,

hat eineWohnfläche von ca. 155 qm und

eine Dachneigung von 43 Grad.

➤ Haustechnik: Biomasse-Heizanlage

(Pellets) mit Fußbodenheizung im EG

und DG; zentrale Lüftungmit Wärme-

rückgewinnung imWohnen/Essen „In-

VENTer“ sowiemit AirPur-Modulen.

➤ Sonstiges: Außenwandziegel im EG

und DG „Poroton T 08“, U-Wert 0,21

W/m²K (Slogan:„Wärmster Ziegel der

Welt“)., 3-Scheiben-Isolierglasung, U-

Wert (Fenster) 0,9W/m²K. (su)

NEUNBURG. Montagabend kurz vor 19
Uhr: Es regnet in Strömen, als eine 29
Jahre alte Autofahrerin auf der Staats-
straße 2151 in Fahrtrichtung Rötz ver-
mutlich infolge Aquaplaning auf der
nassen Fahrbahn ins Schleudern
kommt. Der Wagen krachte zunächst
gegen die rechte Leitplanke. Das Fahr-
zeug kam anschließend quer auf der
Gegenfahrbahn zum Stillstand. Wäh-

rend Unfallzeugen gerade dabei wa-
ren, die Unfallstelle abzusichern, be-
merkte der Fahrer eines Kleinlasters,
der in Richtung Neunburg unterwegs
war, den querstehenden Pkw offenbar
zu spät und erfasste diesen im Bereich
der Fahrerseite.

Die Lenkerin des Opel Corsa und
ihr Beifahrer waren offensichtlich ge-
rade dabei, aus dem Fahrzeug auszu-
steigen. Während die junge Frau im
Wagen eingeklemmt und schwer ver-
letzt wurde, konnte sich ihr Mitfahrer
unverletzt befreien. Alarmierte Ein-
satzkräfte der Freiwilligen Feuerweh-

ren Neunburg vorm Wald und Rötz
brachten den Rettungspreizer zum
Einsatz, um die Schwerverletzte zu
bergen. Nach Erstversorgung durch
Notarzt und Rettungssanitäter wurde
die 29-Jährige ebenso wie der Fahrer
des Kleinlasters, der leichtere Verlet-
zungen erlitten hatte, ins Kranken-
haus Schwandorf gebracht.

Der Sachschaden an den beiden
Fahrzeugen wird von der Polizeiins-
pektion Neunburg auf etwa 8000 € be-
ziffert. An der Leitplanke entstand
rund 600 € Schaden. Die Staatsstraße
2151war für Stunden gesperrt. (su)

Verletztemit Rettungsspreizer
aus demUnfallwrack geborgen
POLIZEIVor der Eixendorfer
Brücke kam es zu einem
schweren Verkehrsunfall.

FFW-Kräfte bargen die eingeklemmte Pkw-Fahrerin (l.) Der Firmenwagen wurde im Frontbereich eingedrückt. Fotos: su


